
gruppen) und dıe Leidenschaft des Ver- Taufe großes Gewicht be1l bıs hın ZUT

fassers für seinen Gegenstand. Reblın 1st Lehre VO  — der Taufwiedergeburt, dıe
auch der große Bruder, der den kleinen allerdings VO  — den Menschen durch die
Heıiligen den Zähnen rablater Theolo- un verleugnet wird, daß n]ıemand
SCHI entreıilßt seine Gotteskindschaft darauf gründenFulbert Steffensky kann, ohne noch einmal ‚‚wıedergebo-

ren  66 werden. Dem Glauben omMm
Thomas Leßmann, un Bedeu- somıt dıe Priorität Z auch in der Ver-

(ung des Heılıgen Geilstes in der heo-
logıe John Wesleys. Beıträge ZUT

gewlsserung des Heıls
Wiıchtig ist, dalß auch dıe „Heıilıgung‘“‘,Geschichte der Evangelısch-metho- ein Zentralpunkt methodistischer Lehre

distischen Kırche, and Christ- und Frömmigkeıt, N1IC. als mensch-
lıches Verlagshaus, Stuttgart 198 / lıches Werk, sondern als Gabe ottes
140 Seiten Geh 10,— verstanden wird, dıe allerdings den
Sehr eingehend verfolgt der Verfasser Glaubenden Sieg über die Sünde VCI-

Wesleys Lehre VO Heılıgen Geıist, leihen kann, ohne jedoch 1e dıe Wırk-
indem alle Stationen des ‚„„Ordo salu- iıchkeit der Sıinde auch 1Im Leben eines
t1s  66 berücksichtigt. €e1 gelıngt ihm Christen ganz abzuschaffen. Immerhiın
der Nachweıs, daß Wesley der Pneuma- bewahrt das VOT einem ‚„„Arme-Sünder-
tologıe ıne große Bedeutung beimi1ßt, Christentum‘‘ und hılft einem Leben

in Freude und Gewiıißheitindem s1e mıt allen Aspekten der
Gnadenlehre CN verknüpft, sich dabe!1 Diese Anmerkungen möÖögen genugen,
aber durchweg 1mM Rahmen desa- zeigen, Ww1e ergjlebig dieses Thema
mentlichen Zeugnisses und der kırch- für das ökumenische Gespräch se1n
lıchen Überlieferung bewegt, also keine kann.

Wolfgang MüllerExtrempositionen oder gal Häresien
vertritt. Freilich ergeben siıch hıer Span- arlıes Flesch-Thebesius, HauptsacheNUuNgenN eiwa ZUT streng lutherischen Schweigen Eın Leben untermTheologıe, 7 das Wiırken
des Heıiligen Geilistes unbekehrten Hakenkreuz. Radıus-Verlag, Stuttgart

1988 160 Seıiten. 25,—.Menschen gleichsam als vorlaufende
Gnade geht, oder auf dem Gebiet der In diesem uch versucht die Theolo-
Heılıgung. Allerdings ute sich Wesley gin und Journalistin arlıes Flesch-
VOT der efahr des Synerg1smus, e1l Thebesius In Orftfe fassen, Was ın
auch die verantwortliche ea  10N des unNnsereml and nach dem Zweiten Welt-
Menschen auf ottes Angebot nıiıcht krıeg eigentlich unsagbar ist un! immer
se1ın Werk, sondern Ausdruck der noch als Tabu-ILhema gıilt in einem
Gnade ottes ist Ökumenisch nteres- autobiographischen oman überwındet
sant ist, daß Wesley sich hıer katho- s1e die eigene Sprachlosigkeıt, indem s1e
ischen Posıtionen annähert, Was übrIi- nach über Jahren in der Erinnerung
SCHS für das gesamte Freikiırchentum diıe Begegnung mıt den Erlebnissen iıhrer
und weıthın für den Pietismus über- Famiıulie wagt, einer Famaiulıie, dıe 1im D
haupt gelten dürtfte. ten Reich mıiıt dem Stempel ‚„„Halb-

Anders als die täuferisch ausgerichte- juden‘‘ versehen, sıch aus bürgerlicher
ten Freıkirchen, m1ßt Wesley, ganz Sohn Wohlsıtuilertheıit den and der
der anglıkanıschen Kırche, der (Kınder-) Geschichte gedrängt sıeht
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